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Dippmannsdorf ist ein Ortsteil von Bad Belzig 
und liegt ca. 13 km nördlich der Stadt an der  
B 102.  

Der Workshop findet im Restaurant 
„Dippmannsdorfer Paradies“ statt. 

Der Dorfrundgang am Nachmittag startet  
von dort zu Fuß.  

 

Adresse:   

Restaurant "Dippmannsdorfer Paradies" 

Am Sportplatz 10 

14806 Bad Belzig / OT Dippmannsdorf 

Website Dippmannsdorfer Paradies 

 

Der Veranstaltungsort ist auch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar (ca. 750 m Fußweg 
von der Bushaltestelle Ortsmitte ). Die Busse 580 
und 581 (PlusBus Hoher Fläming) fahren regel-
mäßig von Potsdam oder Bad Belzig nach Dipp-
mannsdorf.  

Der Workshop richtet sich an Verantwortliche 

für Bauplanung und Ortsbildgestaltung in den 

Kommunen, an Ortsvertreter und interessierte 

Bürgerinnen und Bürger sowie an Gartenbau-

betriebe und Landschaftsplaner, die im Auftrag 

von Kommunen und Privatleuten in den Dörfern 

gestalterisch tätig sind. Weitere Interessierte 

sind ebenfalls herzlich eingeladen.  

Es wird ein Teilnahmebetrag von 11,90 € erho-

ben, der vor Ort bar zu entrichten ist. Für Ver-

pflegung während der Veranstaltung ist gesorgt.  

Bitte melden Sie sich bis zum 5. Juni 2018 an: 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de/ 

aktuelle-veranstaltungen 

Ansprechpartnerin im Forum ländlicher Raum - 
Netzwerk Brandenburg:  

Dorothea Angel 

Tel.: 033205—25 00 - 22 

angel@forum-netzwerk-brandenburg.de 

www.forum-netzwerk-brandenburg.de 

Eine Veranstaltung des Forums ländlicher Raum - Netzwerk 

Brandenburg, kofinanziert aus Mitteln der Technischen Hilfe 

des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des ländlichen Raums in der EU-Förderperiode 2014-2020. 

Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de  
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09:00 Uhr Anmeldung 

09:30 Uhr Grußwort 
Roland Leisegang, Bürgermeister 
der Stadt Bad Belzig 

09:40 Uhr Einführung zum Workshop  
Forum ländlicher Raum 

A u s  f a c h l i c h e r  S i c h t  

09:50 Uhr Ortstypische Gestaltung und das 
Grün im Brandenburger Dorf  
Sophia Dehn, Hochschule für nach-
haltige Entwicklung Eberswalde 

10:10 Uhr Die Kommune als Gestalter  
Franz-Christoph Grund, Leiter der 
Bauverwaltung, Stadt Bad Belzig 

10:30 Uhr Mehr als Grün – Erscheinungsbild 
des grünen Dorfes in der Kultur-
landschaft 
Gerd Strütt, Landschaftsarchitekt 

10:50 Uhr Orientierung für die Gestaltung 
von Dörfern 
Dr. Sabine Bauer, Geschäftsführe-
rin der AG Historische Dorfkerne  

11:15 Uhr Erläuterungen zum „Grün-Check“ 
beim Dorfrundgang 

11:30 Uhr   + + +  M i tt a g s i m b i s s  + + +  

G r ü n g e s t a l t u n g  i n  D i p p m a n n s d o r f  

12.30 Uhr Vorstellung der Grünprojekte und 
Ideen in Dippmannsdorf  
Klaus Gleisenring, stellv. Ortsvor-
steher von Dippmannsdorf 

Fachkundiger Dorfrundgang  
mit „Grün-Check“ 

  Vorgärten und Außenanlagen 

   öffentliche Freiflächen 

     Einbettung des Ortes in die  
       Landschaft 

14:00 Uhr + + +  K a ff e e  u n d  K u c h e n  + + +  

14:15 Uhr  Auswertung des „Grün-Checks“ 
- Zusammentragen und Diskussion 
der Eindrücke im Plenum 

            Moderation: Dr. Sabine Bauer 
AG Historische Dorfkerne 

ca. 15:15 Uhr   Schlusswort, Ausblick 

W o r k s h o p - P r o g r a m m :  O r t s b i l d g e s t a l t u n g  i m  l ä n d l i c h e n  R a u m       G r ü n  i m  D o r f     

Mittwoch, 13. Juni 2018  

Das Grün im Dorf und die Einbet-

tung in die umgebende Landschaft 

prägen das Erscheinungsbild eines Ortes wesent-

lich. ϥm öϜentlichen Raum bestimmen der Baum-

bestand an Straßen und Plätzen sowie die Bepɳan-

zung und Pɳege der Grünɳächen das Ortsbild und 

die Aufenthaltsqualität. Von Bedeutung ist zudem, 

wie öϜentliche Versorgungsanlagen und techni-

sche Einrichtungen in die Gestaltung integriert 

sind. Die Bewohner des Dorfes wiederum gestal-

ten insbesondere mit ihren straßenseitig gelege-

nen Vorgärten und Zuwegen den Gesamteindruck 

ihres Dorfes mit.  

ϥn den brandenburgischen Dörfern überwiegen 

heute die Bedeutung als Wohnort und der Erho-

lungswert. Dies geht einher mit neuen Ansprüchen 

an Gebäude und ϥnfrastrukturen sowie mit Funkti-

onsänderungen der öϜentlichen und privaten Flä-

chen. Kommunen sind bestrebt, dem gerecht zu 

werden und auch bei knappen Kassen ihre Aufga-

ben gut zu erfüllen. Auf der anderen Seite schät-

zen private Hausbesitzer ihre individuellen Gestal-

tungsmöglichkeiten von Haus und Garten, die im-

mer wieder neuen Trends folgen und sich an den 

verschiedensten Vorbildern orientieren. 

Was gibt den Brandenburger Dörfern ihr unver-

wechselbares Gesicht? Lässt sich ein attraktives, 

stimmiges Ortsbild gestalten, das die unterschied-

lichen Erfordernisse berücksichtigt und den prakti-

schen Gestaltungsmöglichkeiten kommunaler und 

privater Akteure gerecht wird? Denn die Dörfer 

prägen mit ihrem Erscheinungsbild die Kulturland-

schaft und stiften regionale ϥdentität. Sie können 

dazu beitragen, dass sich Bewohner und Besucher 

heimisch fühlen und das Dorf Erholung und Erleb-

nis bietet. Und nicht zuletzt haben sie ihren Wert 

für Artenreichtum und Klima. 

ϥn dem Workshop werden Charakteristika des 

brandenburgischen Dorfs vorgestellt und aus fach-

planerischer Sicht Beispiele für gelungene ortstypi-

sche Grüngestaltung gezeigt. Am Beispiel von Bad 

Belzig wird erläutert, welche praktischen Möglich-

keiten die Kommune als Gestalter hat, aber auch, 

welchen Anforderungen sie sich stellen muss. Auf 

Grundlage von Leitlinien für die Ortsbildgestaltung 

schulen die Teilnehmenden bei einem Dorfrund-

gang ihren Blick für die Gestaltung des Grüns im 

Dorf: Wie wirken Bepɳanzung und Grünanlagen 

auf das Ortsbild, ist die Bepɳanzung ortstypisch 

und harmonisch? Mit welchen ϥdeen können die 

Grünɳächen weiter entwickelt werden? Welchen 

Eindruck vermitteln die Privatgärten, Schulɀ und 

Kirchhof und wie ist das Dorf in die Umgebung ein-

gebettet? 


